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Sektion Bern, einem der Sektion Aargau und an eine Auslandlehrerin
Unterstützungen gegeben, welche alle genehmigt werden. Ebenso eine Subvention für
einen Kurs über Psychanalyse (Ortsgruppe Emmental) und einen Turn- und Spielkurs

(Ortsgruppe Oberland). Dabei erhob sich für das Bureau die Krage, ob es

nur das Arbeitsprinzip unterstützen dürfe, oder ob es jedem Gesuch entsprechen
müsse, oder ob es die Kompetenz habe, selber zu entscheiden Diese Frage soll
der Delegiertenversammlung vorgelegt werden.

Vorbereitung der General- und DAegie^ tenversnmmlung : Als Zeitpunkt wird
Anfang Juni in Aussicht genommen. Die Sektion Zürich soll angefragt werden,
ob sie die Generalversammlung übernehmen wolle. Sonst käme Bern in Frage,
da die Vertreterinnen von St. Gallen und Aargau ablehnen. Das Hauptreferat
der Generalversammlung soll der Reform des Geschichtsunterrichts gewidmet sein.

Unser Büehertisch.

Fredi und Tedi. En Elefanten- und Bäregschicht. Bämdütsch vom Max Niehans
Verleit bim A. Francke z'Bärn. Preis Fr. 6. 50.

Fredi und Tedi sind zwei Stofftiere, die das Bilderbuch in humorvoller
Phantasie denken und handeln lässt wie zwei unternehmende Büblein. Die
gelungenen einfachen berndeutschen Verse geben die Erklärung der 30 lustigen
Bilder. Das Bilderbuch verdient schon deshalb Beachtung, weil es einmal einen
neuen Weg einschlägt und sich wirklich der kindlichen Denkweise anpasst.

GeroerbHdiulß IDinferthur.
(Abteilung Lehrtfiditer.]

infolge Rücktritt sind auf Beginn des Sommersemesters
192U folgende Lehrstellen zu besetzen : i68

s] für üamenfihneiderei. bi fur IDeifiimhen.
Die wöchentliche Stundenzahl beträgt 22—28. — Mit

einer dieser Lehrstellen kann eventuell die administrative
Leitung dieser Abteilung verbunden werden, gegen
entsprechende Stnndenentlastung nnd Entschädigung

Bewerberinnen haben ihre Anmeldung mit Leliensabriss,
Bildungsgang und Tätigkeitsausweis tds Ende dieses Jahres
an die Direktion des Gew"rbemnseums einzureichen, die
aui-h Auskunft über Anstellungs- und Besoldnngsverhält-
nisse erteilt. Der Scluilvorstaud.
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Gicht, Rheumatismus, Blutarmut
nugs-, Zuckerkrankheiten usw. -
Prospekt (Ö. F" 3779 St)

Besteingerichtete Anstalt für
Wi"terkuren, in reizend, r Gebirgsgegend.

Ertolfireieh Behandln > S
von Ade> nverkalkung, Gicht,

Xerven-, B>r/.- Nieren-, Verdau-
Wiutersport (Ski, Schlittern. Illustr.
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